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Aennlichb NerlaultlarunZen.
Z. 23». (1) N r . 9772/XVI.

K i rchenge r ä t h e « V e r k a u f .
Am 26, Februar ib.19 Vormittags um

9 Uhr werden bei dem hiesigen k. k. Haupt»
zollamte zw.l silberne Kelche sammt Patencn,
dann ein K l̂ch sammt Patene aus Kupfer, l»<
tilando gegen gleich bare B^zahklmg an den
Meissbiethendm verkauft werden. — K. K.
Eameral-Bezi'ks-Veilvalt^ng. Laibach am
51. Februar i83g.

^trnnlchte VerlautbarnnIrn.
??,. 220, <l) Nr. 4-^^ '

E 5 l c l.
V a n dem k. k. Bczitl6qeliä)te de? Nmgebun-

gcn Laibachv wi ld hiemil bet'alüit gcnioäu: Ss
sey in t^'r Exoculionssciche t̂ cö Anlol i BsrZquar
Äus Laibacl), C^ssionär derWaria Fink, verehelich'
tun S t u f z a , n'itcr Georg Waudc^g van Perch,
w.'Zen aus tcm Herqllicke »l<Ic,. 2 I . September
1857 nocd sä'uldlgc,i »>5 ß. 04 kr. M . M . c, ̂ , c.
?ie execution Feilbicihulig ..'er, tcm Orecutcn g-e»
hcvigen< der Grassä?uft Aucrsllcrg «!.,Iii NccN'. Nr>
i>?2 ^ Urd. N r , 076 dicnstdasc", zu V.^ä) 5»il,
(5^!lsc. 3ir. 5 liegenden, gerichtlich ^,u^ >l'7l st.
20 kr, geschätzten Hubc, s^n'.nu dazu geborgen,
zu Vcrck d»enstda,e!^ WüldaiUheile, u»c> der auf
<4 fl 6 kr. belvcithetc>i F./or>iisle bewilliget, u»id
«ö seyen zu dclc,i Bomahine drei Fcilbiechungs-
tcrmine, a l s : auf den ,3 . Mäsz, it). Apr i l un5
,6. M a i i U 3 I , icdcv>'',ai Vorini l tagL 9 Uhr in
Loco der Realität mtt dein Anhange anberaumt
«orden, ^ h dic Reaüiäic» soirohl als Lie Fährnisse,
jaNs sie hei î cr cchcn und iN'c<len Ici l^ ir thunS

ni^tt rrcnigfie-nZ um den Schäyungsrrcrth an
M.NM gedrachl werden könnten, dei 0cr dr i t t ^ i
auch untcr de>nscll?cl' hintai'gcqclnt, »res^cn.

Die Lic<tatii>nsbceit!gnl^c köinicn täglich hier-
amts eiligcsfhsil wcroci,.

Laidach am 25, December l858.

Z . 2 l7 . (1) N r . 262.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Haasdrrg macl't suüb: Es
s?-y üdcr El::schritten dcö Iohaü« Koifcl'eoar vsn
Planis ia. als BcvoNmc>ä,!lglcn des Maihiaö S a -
iraiscbegvon Sakra i , in ^ic executive Feilhitthung
der dem Lorcnz Martintscditjch vcn Nledcrdorf ge-
höngc»,, rer Herrschaft Ha.^^'crg zinöbaren Rca-
lltätei!, al5 : dcr auf g^5 st geschätzten Hall'hube,
Reclf. N r . 55 - , kcl aus 55o ft. gerichtlich bcrrer«
theten Wiesc Hlil,'enza Urb, Nr . ^ / n « , , , und c »
auf l55 f l . 2o kr. geschätzten 2i5 Eo^stat lan.
theile na ^i-Hxi Rectf. N r 5 9 ^ , ncgcn aus dem
gerichtlichen Beraltiche c!l!l>, 2.^. Norcincer iti>3^,
schuldige» 5^ si. l-. K. l). ^ca ip.igst worden, vüd
eH zrctten hiczu d.e 3c,gf^^ui>gcn auf ten 14.
M ä r z , auf t ^ i -5. I l p r l l u»d auf t e " ' 5 . M a i
!. I , , »edcrMül f luh um k) l.U)r i:> ^^co Ni .^cr-
dorf mit dclN Bcisafte 5 l f u m m l , daß diese NtZl!<
tätei^ dci der crsi^n nno ^rc i len Kri ldiethunat'^Z
sahung „ u r u!v, di.- Schonung oder darüber, bei
ocr dritten adcr ouch u,ücr derselbe« hinlc>:^cc.,^
bcu r.crdcn würdeu.

Der GruilLduchscxir^ct, tos Scbätzun,:,'p:2'
tocoN und dlz Liciiatiourl.'eü^lgnisie tonnen ^gück
hieia>r,lK eingesehen wcrdcn.

Bez,ilr?glnä': Haaiberz ^m 2^. Jänner tL5<).

Z.. 2 ,L . ( l ) üä Nr . i23().
E d i c t .

Von dem Bezirksgenchle Senofttsib n:i»o
hi emit tun d gemüch t: Eä scye rsu c zm B ^
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zilkZgm'cht? HH ŝ!>erg mittelst Bescheides vom 3c>.
August l. I . . Nr, 5^:g, i» cu< öffentliche F^l«
blethung öer, dem Gregor Iurza zu Planina gc»
honten, zu Bukuie gelegene», ut>o dem Grund«
buche der Herlschafl L^^g 2"!) Urb. Nr. 6» ein»
cieneneen Halohube, sau, uc An » ul,o Zugehör
gerichtlich ges^ä^l a>tt I.^^9 5 55 kr , wegen a>,H
ce>n gertchtltch^n Vergleiche v0!N »cZ. Juni >Ü52
ln oen Oe^rg ^Httnig'schcn Verlay noch schuldigen
599 fl. 26 kr., nebst der seit 25. Jänner l l i 5 i rück»
ständigen 5F Zülftn und Executtonokastcn, resp.
wegen des über am 4. Ju l i l!))^ bezahlte 100 f l .
stch crZ^cnden Reste) bewilliget,, unll zu deren
'Vornahme dieseö Aezirssgerichc als Real« Instanz
ersucht worleü. Zu dieser Licit^ionöabhaluing
welden demnach tie Termine auf ten 4- Fc^ua»',
auf?c»! 4. Mä r ; uno auf 0en Ü Apri'. >63g, ic>
teslnal Vormittags um 9 Uhr in Lo>.'0 Bnkuje
mic ocm Bcil^he befUin'mt, und sowabl durch
ZeitungsdlItt al5 Auöruf kundgemacht, daß wenn
diese Realität weoer bei dcc ersten noch zweiten
Taqs^tzung nicht um den SchätzungsweNh ^n
VRar.n gcdrachc werden könnte, selche >bei dcr drit>
tcn anch darunicr wiro hitnangegeben vvcrden.
Dcsscn fämmlUcvc Licitationslustige!» unü insbe-
s^lii^cre die int^dulirten (Zrcditoren, diese zur Ber«
Nahrung ihrcr Rechte, nut i)cm Beisntze verstan«
di^et werden, dah sowohl die Schätzung als die
Vcdingnisse täglich in den Amtsstunden hierorts,
alö auch ain Tagc ocr Licicansn bel der Eoinmis«
.sion eingesehen weri^enkonncn.

Bezirksgericht Senosctsch am 2. October l L I g .

A n n i e r k u n g . Bei ocr ersten Tag'ahnng hat
sich tcin Kauflustiger gemeldet.

Z . 224. l») Nr . 625?.
8 e i l b i e t h u n g s - G d i ct.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Tref<
fe« in Unterkr^in wirb hieinit öffentlich luno ge»
macht: Os fei) übe« Ansuchen c>cä Johann Kastel»
litz vsn Berheu, in dii crecutio? Icildicthung
teä gegneischen, dcm Johann Gaspocorilsch von
Hudeu gehörigen Modi l^ rö , al i i : 2 Kühe, 4
Kalblnen. 2 Occhscln, ü Zucdtschwcine, 4 Pfer-
de, ^ 5)l»,'lllng Wcihen, 20 Me,l ing Haber, 200
Rentner Heu, :<»« (Zcnc. Gru^nmcc, 20 (Zent.
Klee, t groher Ful)rivag?n, l ileiner Fuhrlvagen,
2 einspännige Wägcil i Dcichsclivagen, » ^peis-
fasten, » Äülchtaiicn. 2 Tische, 2 Bottunaen,
,wegen schul^g^l' 4»c» fl. c. «. c. gewilliget, uni)
diczu î rci Terini^e, als: auf dc» 25. Icbruar,
9. und 23. Mä,,; 0 I . , Vormittags 9 Uhr in
Loco ;u Huieu -nlt oem Anhange anberaumt
daß fallt' 5iese (Zff.ctt'n weecr bei der crstcn noch
zweiten Ze^oieltzungstaKsahNng um den Schäz«
zungswcny o?er d^rudcr a>l Mann gebracht wer«
den kon-tte-', »olchc b î oer dritten uno iehtcn auch
unter Qcnn'elbcn hintang/gcden werden.

Kauflustig.e we^^en hie.zu mit oem Beisatze
eingelH^en, das? 0ic erstandenen Effecten gleich
har Zu befahlen seyn werden.

Z. 2.6. (2)
O d , c t.

Von dem Bezirksgerichte Weixelbtsg wird
durch gegenwärtiges O^ict allen denjenigen, dene«
daran gelegen, amnit kund gegeben: Es scy
von diesem Gerichte in oic Eröffnung eines Sou«
curses über das gesammle bewegliche und im
Lande Kram «»bewegliche Vermögen deZ Mar t in
Garbaiä von Gaav gewilligct worden.

Daher wird Jedermann, der an elsigedach«
ten Verschuldeten eine Forderung zu stellen be-
rechtiget zu scyn glaubt, anmit erinnert, bis 2Z.
März d. I . öie Anmeldung seiner Forderung it»
Gestalt einer förmlichen Klage wider dcnlVer»
treter der Mar t in Garbais'schen <Zoncursmass>,
Dr. Philipp Pfcffercr, bei diesem Bezirksgerichte
einzulochen, uno in dieser nicht nur die Richtig«
kcit seiner Foroerung, sondern auch das Recht,
kraft dessen er in diese oder jene Classe gesetzt zu
werden verlangt, zu erweisen, widrigens nach
Versiießung des erstbesiimmten Tages Niemand
mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre
Forderung biö dahin nicht angemeldet haben, in
Rücksicht des gesammtcn, im Lande Krmn .be«
findlichen Verinögcns des eingangsbcnannttn
Verschuldeten, ohne Auönahme auch dann abge-
wiesen jVyn sollen, wenn ihnen wirklich ein lZom»
pensationsrechc gebührte, oder wenn sie auch ein
eigenes Gut van oer Massa zu fordern hätten,
orcr auch wenn ihre Forderung auf ein liegendes
Gut dcs Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß also
solche Gläubiger,, wenn sie etwa in di« Massa
schuldig seyn sollten, die Schuld, ungehindert deK
(äompeüsalwng Eigenthums oder Pfandrechtes, ab.
zutragen verhalten werden würden.

BeZirtSgeiicht We,xelderg am »2. Jänner

Z. 128. (2) ^ '

NMein - Niritation
' ÄQ1 Z. N ^ 2 1839 .

Bei der V^irkll>rrschdfi Spielfeld m
Steyerma^k, zwlschcn dcr Kreisstadt Marburg
und der H^uptstadc Grätz, nächst der Hauot,
coinm^rzialstraßc l ieg^d , tst dû 'ch d?n elngc-
tretenen Verkauf dn-ftlben auch der ganze
Wcir,vorrach verkäuft'.ch geworden. Dieser
bestehet aus:

60 ölievreichischen E>mern iLZZge?
570 „ „ i8Z^ge«

70 » „ i335ger
110 ,„ „ i8Z6gcr
280 ), „ i8Z7gcr
^00 „ „ i838ger

Hieuon sind nur noch die Hoo Eimer
i355^el' in ncuen Halbgedinden auf dem Lager
befindlich, die alteren Wemc aber re»n abgc<
zogen, 810 Elmer hievon auf großen Gcbm«
dcn, und 280 C'imer ui vollhaltigen Halbge'
binden li?gend. Alle Weine sind echt, retl^
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Gluberm'Hl - ^erlautbKruttgen.

Z. 2 i 3 . ( l ) 3 l r . g i .
E u r r L n d e

des k. f. i l l p r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
D a s Verboth der Anstellung uerwandter oder
verschwägerter Ind iv iduen be» einem und dem,
selben Amte betreffend. — Seine s. s. Ma je -
flät haben mit a. h. Entschließung vom 27. N o -
vember »638 über emen a. u. V o r t r a g , in
Betreff der Verwandtschafts» und Schwager-
schafts-Verbothe zwischen Beamten, nnt Auf-
hebung der bisherigen Bestimmungen, folgen»
de Anordnungen zu erlassen geruhet: l . D a s
Verboth der Verwandtschaft und Schwager-
fchafr der Beamten in einer und derselben Be ,
Horde, oder bei einem und demselben A m t e ,
hat sich künft ighin nur au fB lu t tve lwandte in
auf5 und abstttgenber l i n i e , und bei Sei ten-
verwandten bis auf den Oheim und Nef fen ,
dann auf Verschwägerte in demfelbm Grade
«inschließig zu ers t rebn. — A. Us>zulasslg ist
eine derlei Verwandtschaft ober Schwägerschaft
zwischen den Vorstehern, Rachen und S t imm«
fühiern bei landesfürsslichen und nicht landcs-
fürsll'chen J u s t i z , polllischen, le»tendcn K l -
lianzet und Eomptabilitats» Behörden und Vem,
t e r n , dann bei Magis t ra ten; nur können da ,
wo die Geschäfte m mehrere eigene Genate üb-
gclotidelt sind, be« den verschiedenen Senaten
«tuch abgesonderte klnsieltungen von Verwand»
ten und Verschwägerten S t a t t finden; auch
haben Ge. Maj-stäc jenes Ve,both z<t dem
untergeordneten sotic^vlipersonale der eben bl»
ze>chnetcn Behörden, so w»e be> jenen Beamten,
srelcbe bloß für d«e Man'pulotionefäcder dcs
Cinreichu^g^p'otocolls, Crpeditß und der Re-
gisisatur bestimmt s lnd, und dazu verwendel
werben, dann tn Ansehung der bloßen Diener
darauf zu beschränken gf ruhet : daß desln un-
tergeordnere Eunceßcs-- und MamftulatlonS-5
Beamte od«r Dlener^ weder nnt dem Vossse«
her der Bihö>de, noch mit dem Amtslwrl l ther,
dem sie unmittelbar untergeordnet sind, noch
Mlt irgend elnem andern Beamten, mit wel-
«bcm sie nn Verhältnlste der UlUerordnung ooer
der Controlle f lehen, m einem der bezetchsitten
Grabe verwandt und Nlrf.Dwagerl seyn dürfen.
— 5. <3benso unzuläff>a«ss das eben bezeichne«
le Verr»tl».hlfchafls- lir;d Gchwagerschafti 'Ver,
hä l ln lß , n) zwischen lusi^esfursNlch.n ^andrlch.
l e r n , Bez,rks » ^ommlssaren^ Pflegern und
Pratoren e,ne5tbe>l6, dann »hrln Adjuneten,,
Hctuaren , wie auch Bezirks' Sichlern ^ an«
dernthells ; weit ltyisre drei. Eachegorlen beru«

fen sind, die ersiiren zu suppliren; d) bei dm
Municipal»songregat lonen im lomb. v e i n .
Königreiche, so w»e auch bei den dort bestehen-
den ^ i ' c l i i v l nM2l -^ i und den HppothlkenämF
t e r n ; ĉ ) bei den Beamten der 3assen , R t n t ^ ,
T a x - und Gefal ls»Aemtern, und überhaupt
bei solchen Aemte rn , welche es mit einer Geld-
gebahrung und Oelduerrechnung zu thun ha-
ben, und zwar zwischen allen Beamt in eincs
und desselben Amtes , folglich sowohl zwischin
den Vorgesetzten und Untergebenen/ als such
zwischen den Untergebenen unter sich selbst nnr
Einschluß der Nmtebiener; 6) zwischen den
Nenlbeamten und Steuer - Einnehmern beidcn
landesfürstllchen Beznks , Commissariaten im
Küfienlande und in I l l p r i e n , dann den Ren t ,
beamltn d«; dcn Pfieggcrlchten im kande ob der
Cnns und im Saljburgischen mlt allen Beam-
ten derselben Bezirkst Kommissariate und Pstcg-
ger»chte, indem außer den Oberheamten auch
alle übrigen Beamten in den Fall kommen kön-
nen , tue Rentgrschafte zu control l l len. — /̂ .
Auf die ständischen Eol l tgun und auf die Plv«
vinzlal ' und Cent ra l - Kongregationen im lomb.
v^'net. Könlgrelche hat das oblge Verwandt»
schaftS' und Ochwagerschafts, Verboth zwar
ke,ne Anwc l i vung ; nur haben selbst dlt f ländl-
schen W?rorbntten und Ausschüsse, wenn bet
den Berathungen m den stänblfchen Collegien
Gegenstände vorkommen, welche t>as Interesse
»hlcr Fam'. l len, oder ih rer , m dem deze>ckne>
ten Grade anoerwandlen oder verschwägerten
PersoiNtN betreffen, sich der Abstimmung zu
tnlhalten und «d ju t i c i en ; jedoch hat l nes
Verbuch j.denfallS tür l>ie Beamten der ftandi»
fchtn Hilssälni^r, daher auch in Ansehung der
sia^olschkl? Eassrn. zu q l l ten. — 5- W?nn bet
emem uud demstlbln Amte solche hier oben bt«
zeichnete unzulässige Anstellungen bereits be.-
f länoen, oder w t l i n solch5 Verwandtjchafts-
oder Verschsvägerungs?Vethällnlsse erst ln de«
Folge durch Eden herbeigeführl würden, m.'fl
durch angemfsskne Ucberseyungm, leducv ohne
Nachthcil amGehol le, unperwrilre Abt"ls> qe»
schafft werd n , ohne baß jedoch hierdurch em
anderer verdlenstlicherer oder bet qlelchen 3«^
stmfchaften unV V«rd,enftfn m gleich'r Ealhe-
gor,< und gleichem Nanqe langer diinenDer B<^
acnte lttde. W o b»e Abhilfe außer d,r eigentl?
W«rksamke,t der B c h ö l b , i l legf , »st, um dlt
a. h. <?ntschlltßu„g einznhvles,, hle<u dsr V o r -
schlaa zu er f ta t len ,— Wer «mwer sick um eine
Anstellung bei einer der be<e-»chneten Bthördew
bewlrbt , sie wag besoldelsder unblsolbet sepn^

«Z. Amts'Blatt M . ^ 0 . 14. Februar lä5g.)
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hat m feinem Gesuche genau anzugeben: ob
^nd i l l welchem Grade er mit einem oder dem
snbern Beamten derjenigen Behörde, bei wel '
chkl.' er «ine Anstellung nachsucht, verwandt oder
verschwägert sey. C>n Beamter, welcher die-
se Anzc,ge in sc«nem Gesuche zu machen unter-
lassen sollte, ha t , f^36 er tu? verlangte Anstel»
lung n-halten hät te , es sich sclbst zuzuschreiben,
wenn seme Versetzung auf einen andern Dienst-
Platz auch in emer geringeren Dienstes-Cathe-
Zorie er fo lg t , oder wenn derftlde der normale
mäßigen Behandlung unterzogen w i r d . — D ie
Präsidenten und Amtßuorfteher find insbeson-
dere uerpßichtet, unzulässige oder zu vermei,
dcndk Verwanbtfchafls - und Schwagersch^fls-
Verhältnisse, wo sie bestehen, zur geeigneten
K m n t l n ß zu brmgen. — Dlese a. h. Entschltt-
Sung w i ld ln Folge des herabgelangten hohen
H^fkanzleldecretes ucm 7. o . / , . d . M . , Zahl
3 0 9 9 0 , zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daw; l sich hiernliH die sämmtlichen polmsch?",
I u ^ i z ° und Cllmeral - Behörden, ss wie dle
Bl t lwerber um erledigte D>3nsist«lien aus das
pknaucfte zu benehmen wi f fen, und die Wor-
ßchungcn der betreff nden Behörden, bei wel-
chen «in derlei Verwandtschafts - Verhäl tn iß
fchon gegenwärtig besteben soltte, hierüber a l ,
sogleich das Amt handeln , und dle Anzeige
nebst den angemessenen Antragen an ihre vor^
geschten Oberbchörden unverzügllch erstatten,
— Lalback am 10. Jänner i 3 3 g .
Joseph Camillo Freiherr v. Schmiddurg/

Gouvevncu'.
E a r l Graf zu W e l s p e r g , , R a i t e n a u

M d P r ü n ö r / k. k. Hofrath.
J o s e p h W a g n c r ,

k. k. Gud. Naih.

Z., 223. l l ) Nr . Z2c>3.
K u n d m a c h u n g .

Be i dem f. k. Pl0lnnz,al-Ccimeral« und^
KvlegSjablaM'te zu Gcatz zft durch di? Befär-
dcvung des L o r e n z Z e r g o l l , ^um Zahlmei '
sier deS Cameral- und KrlfgsjahlamteS zu K la -
genfuts, die mlt einem IayrcSgchalt ron c l n
t a u s e n d Gu lden , und !>?r Werbindllchknt
zum ErllZZe ctner Caution l'on zwn tausend
Gulden vcrbundliie '5on!rollorsst?!ie in Erledl-
HU'-g a?kümmen. — Zs haben daher d>e um
djcsi ^ t i l i ' t sich bewerdenden Indw 'duen ihre
Gcwche, w?!ch<> mi t den Zeugnissen über ihr
Lcbensalter,, 'h-s? Moral ' l t^ t / bisherige Dienste
^l!N!Ng und Kosinusse in R tch l i ung^ und
N,nd^üMtlchäfcen,. dan^ über d»k Fahlgfelt,,

die vorgeschrießene kaution liissen zu sönnen/
längstens b,S 1. März d. I . hlchsr zu überrU-
chen. — V ^ m k. t. stcyerm. Tubermium. Gra^
am ZO, Jänner 18Z9.

vermischte ^trlautbarunZen.
3> 2l5. (!)

K u n d m a ch n n g.
V o n Seite der Vorstchung der kaufmän-

nischen Lehranstalt allhier, wlrd hiermit bekannt
gemacht, daß die P rü fung aus den Gegenssän«
den der commerziellen W>ssenschcftin für den
dießjährigkn ersten Semester am 2 l . Februar
Vormi t tags von 9 bis , 2 , Nachmittags 05a
2 dis 5 Uhr abgehalten w i rd .

D i e G e g e n stande s i n d :

D ie R t l i g l o n , die Handelswiffenschaft,
das Merkanti lrechnen/ die Handelsgeographie
und Handelsgeschichte, der kaufmännische Ge-
schäfts- und Correspondenzssyl, dgs Handels-
und Weci)sc!recht, dle einfache und doppelt i ta-
llcmsche BrchführUlisZ, die Waacenkunde,' Vie
italienische, französische und cl.glische Sprache.

D ie practtschen Vusarbeitungen eiius )es
den Zägllnges werden zur Ansicht vor lagen.

Lmdach am i l . Februar i 3 3 g .
J a c o b F r - a l : ; M a h r ^ ,

Worsichcr.

Z . 3 Lg. (5)

Dienstes - Erledigung.
Für cm Gut «n Umerkrain wirb mit 2/,.

April l. I . c:n lediger Beamte aufgenommen;
derselbe muß nicht nur der kraiNischen Sprache
vollkommen kündig scyn, sondern auch m allen
Zweigen dcr Landwirthschaft und msdcsondere
im Weindaue genügende pracüsche Kcr.ntmsse'
besitzen, und sich über bewahrte Treue, Rccht«-
ltchkert, dann über cinen untadclhaften inorali?
schen Lebenswanoel mit glaubwürdtgen ZcuZ>
nisse»i auszuweisen vermögen.

M i t dieser Vedienstlmg ist ein angemessener
Iahresgchalt und vollständige Verpf i^ lmg,.
ncdst Wohnung lm herrschaftlichen Schlosse
verbunden.

Antrage sind längstens bis l 5 . März l . I . .
in portofreien Zuschriften an den Herrn .Hof,
und Gerlchtsadvvcatm O^. B l a s i u ö C p o -
b a t h in Laib ach einzusenden,.
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C5uderm5l - Verlautbarungen.
Z. 194. (I) Mr. 17.

K u n d m a c h u n g .
Das k. k. niedcrosierrelchis.be Regienmgs«

Präsidium ist bedacht gewcsen, den außer W»en
und in den Pruvin^en befindlichen Fabriks- und
Manufacturs-Besitzern d>e Thnlnahme an
der dießjährigcli allgemeinen Vewerbsproducten«
Ausstellung durch Ausmitllung accredttirtcr
Wiener» Handlungshauser zu erleichtern, wel-
che die im 5. Abfaye der von der Lettungs-
c?mmiss»on unterm 28. November i638 erlasse,
zien Einladung an alle Fabriks-, Manufac»
turs» und Gewerbsblfiyer bemerkten Commis-

sionigssckafte, bezüglich der Einsendung und
Zurückstellung der Gegenstände, welche sie :ur
Ausstellung zu bringen gedenken, unentgeltlich
zu übernehmen berelt waren. — Die in Ge«
maßheit der Hierwegen erlassenen Aufforderung
zur unentgeltlichen Besorgung dieser Commif»
sionsgeschafte (d. h. ohne Aufrechnung emer
Provision odereines Honorars), sich bereitwll-
llss ssejelgtcn Handelsleute find aus dem beige-
schlossenen Verzeichnisse ersichtlich, welches über
Ersuchen des Eingangs erwähnten LandeSprasi-
dlums vom 23. v. M . hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht w,rd. — Vom k. k. i l lyr.
Lc>ndesprasidlum° Lalbach am l . Februar i83g.

V e r z e i ch n i ß
jener I n d , u i d u , n , welche sich freiwil l ig bereit erk lär ten, die in dem 5. Absätze der Ein ladung
zur dußjahrigen Gewerbsproducten»Ausstellung dezeichnenten Eommlssionsgeschäfte unentgelt«

5 lich zu übernehmen.

l
N r . « N a m e > Beschäftigung Wohnor t

I ^ f ^
1 Earl v. Bargehr f. k. priv., Grsßhandltr Stadt. Nr. i l 25
2! Thaddäus Berger detto detto 77^
I I . Gettm^ detto detto 326
H H. Biedermanns Sohne detto detto zzi5
5 M. ?. Biedermann et komp., d^etlo dms 253
G; Johann Bruchmann dctto detto g»H
7 D l . E^llh^ Sohn et. Eowp^ detto detto 894«
8 Heinrich Feiw detto dltto //15
y Raphael Foges detto Leopoldftadt - N r .Z , l )

io^Hoffma»in EÜHne ' detlo E tad t -N r . 7^ä
Hl Kar,s und Hammer delto detto ,1126
,2 N. Mayer or I . G. Landauer onto detto 733
i3 Rey?r el Schlick dltlo detto 610
1/, I . H. Stamctz ct Comp.. dttto detto 1109
15 Gtelner at Eomp. detto detto i 5 /
16 Simon G. Gina detto detto b l l
47 Augufl Wtd l und Sohn detto detto 610
i<j Leopold D.. Königsberg dttta detto t)y7
19 I . O. Schuller l)!, Eomp. dettd detto 22g
20 A. Bearz» bürgl. Sutcerliwllaren«

Handler detw 737
21 Redttnöachev et Hipper detlo detto 55 ,
22 I . Schultz ditto detto Lg )
2Z A. Pfanzert detw detto 562
2ä. A. Partt dktto delta 920
25 Joseph Pramer detto detto 5^4
26 Jacob Gcharmitzer detto detto 167
27 Joseph Schober detto k.eopoldstadt-Nc. 4ft2
28 G. F» Lauerbach detto S t a d t . N r . 869
29 I . Pickel detto detto 853
Zo Nnton Rehmann dttto dttto z i 3 5
E. Amts-Blatt Nr. 20 d. Î i. Februar 1659.) A



Nr. N a m e Beschäftigung Wohnort

31 Carl Ludwig Weilheim bürgl. Gpecereiwaaren»
' Händler Etadt-Nr. 693

32 Andr. Ad. Markl detto detto 65a
ZI A. GtrafferS Sohn bürgl. Specereü und Ma»

urlalwaaren-Händler betto 40^
34 Joseph Klagn bürgl.Gpecerei-und Farb-

waarenhandler detto 102
35 I . G. Thomeper et Eomp. bürgl. Eurrentwaaren«

Händler dctto i8c>
36 Wil̂ cknt Döpper detto detto 364
Z7 Franz Anr«u«r bürgl. surrentwaaren«

handler detto 320
33 Franz Winklers Söhne bürgl. Elsenwaarenhandl. delto c,/i4
39 Malh. Etlicker detto detto ,o^5
40 M. Eieß or Comp. bürgl. Seldenhändler detto 562
^» P. Turri detto detto n I g
42 I . M. Lölventhal detto delto goi
/;3 Arbesser ot Schmidt bürgl. Siidenwi»arm«

Händler ^ detto »io5
^^ F. Maurer bürgl.Nürnbergerwaa,

renhandler detto zi^6
ä5 I . Palkh delto detto 255
46 Ecbellig ê  Comp. detto - detto 556 "
47 Joseph Volgt er Comp. bürgl.Materialwaaren»

handler detto 671
48 Joseph Grund bürgl. Material-, Spece-

rei, ulid Farbrvaarenhänd. detto 8^6
H9 M . Berkowitsch ' bürgl. vermischt. Waa-

renhandler Wieden « Nr. ^ / l
b<3 Gtbassian Pundschu ' bürgl.Bürft«nbind«rmeifi. IosephsiabtlNr. 1)^

Aemtliche ^erlambarunZen.
Z. 207. (3) N r . 107.

F l l ch e r e i 0 c r p a ch t u n g.
Den 16° Februar l. I . Vormittag von 9

bis i 2 Uhr^ wird in der Kanzle» der Siaats,
Herrschaft Adllsberg der Fischfang in den Ge-
wässern Fnftritz, Uremschltza und Podnanosch-
za auf weitere fünf — nötigenfalls auch auf
scchs Jahre, vom z. Ju l i 18)9 angefangen,
öffenttich verpachtet werden, — Hiezu werden
d»e Pachtlufilgen mit dem Anhange eingela,
den, daß sie die 3«citationsbedingn,sse hier in
den gewöhnlichen Amtsstunden taglich einsehen
können. — Vcrwaltungsamt der Staatsherr»
schaft AdelsberZ d^n 3̂  Februar iLZZ.- '

Z. l y8 . (3) N r . 59.
S t r a ß e n , L i c i t a t i o n s , V e r l a u t -

b a r u n g .
Indem die abgehaltenen 3 kici tat lcmn,

Betreffder Lieferung des Straßenbeschotsesungs-
Materials für das Straßen» Kommissariat Neu-
stadtl,für die drei nachelnander folgenden Jah-
re 1939, l ^ 0 und i 8ä i ebenfalls ungünstig
ausgefallen sitid, so wird die in Nr . i/>y, 1.59
und i 5 i der Laibacher Intel l igent Blätter be-
kannc gemachte Versteigerung zum letztenmal,
und zwar mit erhöhten Ausrufspreisen an nach»
benanntcn Tagen, und bei liachbenanliten Be
zirksobrigkelten feilgebothen^ und zrrar für di
Agramn'straße ite Abtheilung wegen-Beistel
lung «on ZoZ Haufen gcschlögclte Vrpchstnn
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Nach
der illyrischen Spar-Gaffe zu Laibach über ihre»»

Q ^

Z ^ , fi. kr, dl. fi. kr. di.

1 An pupillarmaßig versicherten Schuldbriefen 695^^7 24 1
» Darlehen auf Goldmünzen . . . . . . > . . . . . . 4^c)? 44 1
» Darlehen auf Btaatspapiere . . . . ' . - ' ^ ) 9 1^ 1
» Darlehen an das Versalzamt 2Ä622 65 —

Zusammen an angelegten Capitalien sammt bis Z i . December ,838 I
berechneten 5 proc. Zinsen ^ . . 6i3?55 16 3

2 An geleisteten Vorschüssen zur Adaptirimg der Versatzamts-
Lokalitaten und Beischaffüng der Eil^richtnng 2o4u 53 —̂

3 » Kanzlei-und Casse-Gerachsckaften, dann "vorräthigen und
ausgefolgten Auszugsbächlein 6uu 27 —

4 » eigenthümlichen Realitäten. Das Haus auf der Polana»
Vorstadt Konevr. t<r«,. 61 34(/ou -^ —

5 » Vorschuß zu dessen Adaptirung gegen Rückvergütung aus
den einzugehenden Miethzinsen i""n

6 » Barschaft in Casse ^"261 32 2

73i658 9 1
^ l >

Laibach am 26. Jänner 18H9>

Urban Ierin,
Obcrvorstcher.

Joseph F. Wagner,
Director.



w e i s n n g
Rechnung«-Abschluß vom 3 i December 1838 .

Bb A M 2ä»

!^° fi. l i . dl, fi. kr, dl,

1 Für Capitals«Einlagen der Interessenten 608402 26 3

2 » lmbehobene zum Capital geschlagenes procentigo Zinsen der
Interessenten, bis letzten December i838 . 9012 ,10 1

Zusammen... . 698Z23 3? ^

3 D eigenthümlichesSparcaffe-Capital ^ . ^ ^ ^ , , . . ^ . , , , l , . . ^ . . . . 33i34 32 1

?3i6H8 9 1

^ - ! ! z
^̂  ! ! 1

l, ! ^ ' !
Johann Georg Skribe,

Director. -

Joseph Luekmann,
Buchhalter.

Gar l Hradeczky,
^ Cassier.



Uebersicht ; ^, ^
sämmtlicher ViwnL - Abschlüsse der illyrischen Spar-Casse in Laibach seit H. November 1820 bis

letzten December 1838. Aus den Hauptbüchern Nr. 1, 2, 3, ä, 5 und 6 gezogen.

> ft. ' s t ^ . ^ f t ^ ^ l k ^ ^ ^ ^ ^ ft. jkr.idl. ft. jkr.>dl.> ^

1821 1273660— 28428 3 83669 2 1218419 1 182869 2 i35i3 i3 3 824

1822 166,56 3? 2 653 59 1 860664 3 25838 1 1 149323 2 2788124 I 232

1823 29429 7 — 1240 14 ^ . 10761,4s ' 46806 34 — i33? 7 — 47642 41 — ' . . . . . . 439.

1824 39812 2 — 2175 4 2 1164049 3 76761 5u 3 ,2341 35,-^ 78^93 25 3 470

1825 6537250— 3632 3 4 ^ 17673 3 1 127179 11 2 297943 3 i 3 l l i 5 9 ^ 1 ^ 2

1826 5542237 2 5i63 3 4 ^ 3i i24 i5 2156646 7 2 396330 — 16060937 2 . . . . . . 498

1827 H976M9 2 6194 4 2 4032432-^18228529 2 507156-^,8735726 2 353

1828 6982Z45 1 7136 53 3 4712623 — 21212250 2 63?2 8 121849453 3 42«

1829 55295 53— 353047 5 47810 29 2268139 6 1 747642' 226561448 3 629

1830 83213Z3— i 0 3 i 4 i 3 — 6440969 129726718— 881011 130606729 1 482

1831 72722,4 2 1043919 2 8435447 I 296063 64 1 10606 2^-30666359 1 396

1832 82416 1 — 1167954 2 4507826 — 34608123 3 ng35 55 235701719 1 498

1833 77363 44 1 i3i45 17 3 6190826 138367169 2 1400761 239767961— 629

1834 3753,30 3 iic>25 5976441 — 42246349 1 1663045 — 43899434 1 63g

i836 9128649 1 1648613 2 6172449 2468610 2 2 ,990224 348841227 1 694

i836 109880 ! ? — 1768644— 69813 5 i 362626211 3 23676 42 — 549837 63 3 7"9
i83? 18099536— 2180622 1 7314217 366692162 1 2861132-63443324 1 1088,

i333 90996 4 2 2619837 3 7369267 269862337— 33i34 32 i?3i658 9 1 846

Zus. 9917 ,

Joseph Luckmann,
^^ Buchhalter.

. . E a r l Hradeczky,

Anmerkung! Der gedruckte Auszug sämmtlicher, bei der Spar-Casse noch anliegenden Kapitalien Mit
zugerechneten Zinse» wird in der Kanzlei unentgeltlich ausgetheilt.



Pcrsmiialštaiid
der sämmtlichen Mitglieder des illyrischen Sparcasse-Vereins im Jahre 1859.

Protector:

Seine Excellenz I». ^. Herr Joseph Eami l lo Freiherr v. Schmidbuvss, Erbschcnk von
Tner, Ritter desk, östcrr, Ordens der eisernen Krone erster Classe, k. k. wirkl. geheimer
Rath und Kämmerer, Gouverneur im Königreiche I l lnrien, Präsident der Hcrren^Stände
des 5^erzogthums Kram, Landstand des Königreichs Böhmen, und der Herzogthümer
Kärntcn und Kram :c. :e.

EhrenmitSlieVer:

(Nach alphabetischer Ordnung).

V e r r A l b r e c h t Andreas, infulirter Propst des k. k. Collegia:-Curat-Capitels zu Neustadt!, fürstbischöf-
licher Cousistorial-Nath, Bezirks-Dechant und Schul-Districts-Aufseher.

?« 1 . Herr Graf zu B r a n d i S Clemens, k. k. wirkl. Kämmerer und Hofrath in Wien tc. :c.
Se. Excellenz ?. 1". Herr Joseph Freyherr v> E r d e r g , k. k. wirkl. geheimer Na th , Kämmerer, Grosikreuz

des königl. ungarischen S t . Stephans-Ordens, Ritter des österreichischen kaiserlichen Leopold-
Ordens.

Se. Fürstliche Guadm der Hochwürdigste r . i ' . Herr Georg M a y e r , Fürst-Bischof von Gurk, f. f. Gubernial«
Rath :c.

Se. Bischöfliche Gnaden der Hochwürdigste ?. 7. Herr N a u n i c h e r Matthäus, Bischof von Trieft und Oapo
ä' I s t r ia , Ehren-Domherr zu Laibach, k. k. Glibernial«Rath :c.

?. ?. Herr Graf v. W e l s e r s he imb Leopold, k. f. wirkl. Kämmerer, Gubernial-Nath und Kreishaupt-
mann zu Klagenfurt.

?. 1?. Herr Graf zu W e l s p e r g - N a i t e n a u l i n d P r i m ö r Car l , k. k. wirklicher Kämmerer, und
Hofrath, Gerichtsherr zu Altrasen, Erblandküchenmeister in Tirol, Herr und Landstand in Steyer-
mark, Karnten, Tirol und Oesterreich ob der Enns :c.

Se. Fürstliche Gnaden der Hochwürdigste ?. 1 . Herr Anton Aloys W o l f , Fürst-Bischof von Laibach,
k. k. Gubernial« Rath :c.

Vereins- und Administrations - Mitglieder:

(Nach alphabetischer Ordnung).

Derr A i c h h o l z e r Joseph, Handelsmann und Hausbesitzer.

— B a r l i t s c h Franz, Vorstadt-Pfarrer zu St. Johann in der TiruaUi
— Bernbacher Ignaz, Handelsmann und Hausbesitzer.
— Bernbacher Joseph, Handelsmann.
— B u r g er Lukas, Doctor der Theologie, des k. k. Domstiftes zu Laibach mfulirter Dompropst und

Domherr, fnrstbischöfiicher Consistorial-Rath, Ober-Vorsteher des ülyrischen Sparkasse - Vereins
im Jahre 1626.

B u r g e r Mathias, Doctor der Rechte, Hof« und Gerichts -Advocat.



Herr C a n d u t f c h Caspar, Magistrats - Rath, Hausbesitzer und Stadt-Nichter.
— D a g a r i n Ios . , Weltpriester/ Professor der Moral-Theologie an der theologische«/ und der Religions-

Wissenschaft an der philosophischen Fakultät.
— D e b e u z Caspar, Handelsmann und Hausbesitzer.
— F r ö r e n t e i c h Leopold, Hausbesitzer und 'Armen - Instituts - Cassier.
— G a l l e Franz, Herrschafts - Inhaber und Hausbesitzer.
— G r e g e l Franz, Handelsmann und Hausbesitzer.
— v. G r o m a d z k i Franz, Apotheker, Guts - und Hausbesitzer.

Das Löbl. O f f i c i e r s - C o r p s des k. k. Infanterie - Regimentes Prinz Hohenlohe - Langenburg Nro. 17.
?. 1 . Herr Grafv. H 0 ch en w a r t Franz, k. k. wirklicher Kammerer, Gubernial - Rarh, und Iuhabcr der

Herrschaften Naunach und Ruckeustcin :c. Ehrenbürger z>l Laibach.
Herr H o h n Heinrich Adam, Papierhandler und Hausbesitzer.

— H o l z er Carl , Handelsmann und Hausbesitzer.
— H o m a n n Sylvester, Hausbesitzer und Lebzelter.

— H r a d e c z k y C a r l , k. k. Domstifts - Gälten - Verwalter.
— H r a d e c z k y Johann Nepomuk, k. k. Rath, Bürgermeister, ständischer Verordneter :c.
— I a l l e n S i m o n , Handelsmann und Hausbesitzer.

— I e r i n Urban, des f. k. Domstiftes zu Laibach infulirter Domdechant und Domherr, fürstbifchöflicher
Consistorial-Rath, k. k. Professor des Bibelstudiums neuen Bundes :c., des illyr. Sparkasse-
Vereins Obervorsteher in den Jahren 1828 und »624, dann 1829 — itlZq.

— K a n z Johann Ju l ius , Handelsmann und Hausbesitzer.
— v. K l e i n may r Ignaz, Buchhändler und Hausbesitzer.
— K l 0 bus Bernhard, Magistrats - Rath.
— Kö st l Johann Nep., Magistrats - Nath.

— K o g l Bernhard, Doctor der Medicin, pens. k. k. Gubernial-Rath und Protomedikus.
— K r i s p e r Anton , Handelsmann.
— Kukh Andreas, Handelsmann.
— L uckmann Joseph.

— L u c k m a n n Lambert, Handelsmann und Hausbesitzer.
— M a l i t f c h Andreas, Realitäten, Besitzer.
— M a l i n er Andreas, Handelsmann.
— M ä r e n Johann Ev. , Hausbesitzer.

— M a r t i n t s c h i t s c h Joseph, Gewerks-Inhaber, Handelsmann und Hausbesitzer.
— M a y r Joseph, Apotheker und Hausbesitzer.
— Moschi tsch Johann, Handelsmann.
'— M ü h l e i s e n Johann Nep. , Handelsmann.
— N a p r e t h Andreas, Doctor der Rechte, Hof- und Gerichts-Advocat.

— O b l a k Johann, Doctor der Rechte, Hof-und Gerichts. Adoocat und Hausbesitzer,
— O v j a z h Blas. , Doctor der Rechte, Hof- und Gerichts-Advocat und Hausbesitzer.
— P a c h n e r Car l , Handelsmann.

— P a g l i a r n c c i Ritter v. K i e s e l s t e i n Sigmund, Guts-Inhaber.
— Pauschek Georg, k. k. Domherr, fürstbischöft. Consistorial-Rath, Director der philosophisch. Studien.
— P 0 chlin Johann Chrysostomus, Stadt-Pfarrer zu S t . Jacob.
— P o ß a n n e r von E h r e n t h a l Franz, k. k. Bezirks - Commissar.

— P r a p r o t n i k Jacob, k. k. Domherr, ständischer Verordneter, ftirstbischötlicher Consistorial Rath und
Ordinariats-Kanzlei«Directcr. ;5D^ '> .̂ ^ v « ^



w e i s n n a ^
Nechuungs - Abschluß vom 3R December R838.

& A Kf S»

^ ^ ' fi. kr. dl. fi. kr. dl.

, ^ i - Für Capitals«Einlagen der Interessenten 608402 26 3

' '2 ' » lulbehobene zum Capital geschlagenes procentige Zinsen der
- " ' Interessenten, bis letzten December i838 90121 10 1

Zusammen 6g3523 3? ^

3 » eigenthümliches Sparcasse^ Capital < 33i34 32 i

?3i6H8 9 1

i l l ^ ! ^ '

Z Johann Geora Skribe, i
' ^««^^,^,,.,,...,-.^Director. ° . , . , , , , . ,

Joseph Luckmann,
Buchhalter. . -

G a r l Hradeczky ,
ß ^^ Cassier.



Nach
bor illyrischen Spar-Gaffe zu Laibach über ihre«

i l l IL

^ S ^ ' st. kr. dl. fi. kr. di.

^ ?ln pupillarmäßig versicherten Schuldbriefen 69,5337 2.̂  1
» Darlehen auf Gv'jdnnmzel, /. 43c)? 44 1
» Darlehen aus Staatspapiere ^^3<)9 i 5 1
» Darlehen an das Versatzamt 28622 55 —

Zusammen an angelegten Capitalien sammt bis Zi.December ,833
berechneten 5 proc. Zinsen 6 ^ 7 ^ ^6 3

2 An geleisteten Vorschüben zur Adaptirnug der Versatzamts-
Lokalitäten und Veifchaffung der Einrichtung 2o4« 63 —̂

3 »Kanzlei-und Casse-Gerathschaften, dann vorrathlgen und
ausgefolgten Auszugsbüchlein 6uu 27 —

4 » eigenthllmlichen Realitäten. Das HaM auf der Polana»
Vorstadt <Üonec:i-. ^i-o. 6 i Z ^ o u — —

5 » Vorschuß zu dessen Adaptirung gegen Rückvergütung aus
den einzugehenden Miethzinsen . . iocw — —

6 » Barschaft m Casse ./..N3.U Zc>26i 32 2

?3i658 9 '

! ! >

Laibach am 26. Jänner 1 8 M

Urban Ierin,
Obervorsteher.

Joseph F. Wagner,
Director.



Herr P r e g el Michael, Verwalter der Deutschordens - Ritter Commenda zu Laidach.

k. Felician R a n t , Franziskaner-Guardian, Vorstadt-Pfarrer zu Maria -Verkündigung.

Herr S a m a s s a Anton, Kunst-Glockengießer, Hausbesitzer und Inspector des Versorgungshauses für
Instituts.- Arme.

— S a u e r Joseph, Handelsmann und Hausbesitzer.

— Sch l a k e r Johann Nep., Normal-Hauptschul «Director lc.

— S c h m i d t Ferdinand Ios., Handelsmann und Hausbesitzer.

— S c h r e y e r Joseph, Handelsmann und Hausbesitzer.

— Schuschn ik Lucas, Magistrats - Rath und Hausbesitzer.

— S e e g e r Anton Ernst, Handelsmann und Hausbesitzer.

— S e u n i g Joseph, Gutsbesitzer und Handelsmann.

— S e u n i g Vinceuz, Realitäten-Besitzer.

— S i c a r d Leopold/ k. k. wirklicher Gubernial - Nach und Polizei-Director.

— S t r i d e Johann Georg, Handelsmann.

— S m o l l e Michael, Handelsmann und Hausbesitzer.

— S o u van Franz Nav., Handelsmann und Hausbesitzer.

l . T. Herr Graf v. S t u b e n b e r g Leopold, k. k. wirkl. Kammerer und pensionirter Gubernial-Rath.

Herr S u p a n Georg, Grf. Lambergischer Domherr, fü'rstbischöfl. Consistorial<Rath, Director der theol.
Studien und des Clerical.Seminar's.

— S v e t l i z h i z h Matthäus, Vorstadt-Pfarrer zu S t . Peter.

— T e r p i n z FideliK, Handelsmann und Herrschafts - Inhaber.

— T r a u n Aloys, Hausbesitzer.

— V e ß e l Johann Nep., k. k. wirkl. Gubernial. Rath, des Myrischen Sparcasse-Verems Obervorsteher

in den Jahren '82b, »827 und ^828.

— W a g n e r Joseph, k. k. wirkl. Gubernial - Rath ic.

— W a g n e r Joseph Friedrich.

— W a l l a n t Pbilipp Jacob, Handelsmann und Hausbesitzer.

— Wasser Aloys, Handelsmann und Hausbesitzer.

— W e b e r s Florian, Fürst Auerspergischer Hofrath.

— W u r z b a c h Ma^. , Doctor der Rechte, Hof-und Gerichts - Advocat und Hausbesitzer.

— W u t s c h e r Franz, Handelsmann und Hausbesitzer.

— Zeschko Franz, Hausbesitzer.

— Z h l l b e r Johann, Doctor der M d i z i n , k. k. Professor und Hausbesitzer.

— Z o r n Car l , k.k. Domherr, fürstbischöfi. Consistorialrath, Dom-Pfarrer, Bezirks-Dechant l,nd Schul«
districts - Aufseher.

,, „ wirtlichen M'tqlicd»r ?^,
,, „ zur Zu!<i>icn Echluvfassuna nack ^ 'i dcr Elatutcn »olnwtndig «»wcsendcn MitZlitder 5!i.



^iamiMistratiom
nach dem Wahl-Protokolle für das Jahr 5833.

Ober » Vorsteher:
Herr Urban I ( r i l l , inful. Domdechant :c.

Stellvertreter:

Herr Chrysojwmus Poch l iN, Stadt-Pfarrer.

Euratoren: Herr B u r g er Mathias, Doctor,
— Candutsch Caspar.
— S e u n i g Joseph.
— Wurzbach Max., Doctors " ^ -
— Zhuber Johann, Doctor. '

Directoren: Herr Hradeczky Johann Ncp., Kanzlei,-Director.
— Bernbacher Ignaz, >
— Ga l le Franz, i
— Grege l Franz, f '

— Schmid t Ferdinand, K
— S k r i b e Johann Georg, 1
— Wagner Joseph Friedrich,/

Buchhalter: Herr LuckMaNN Joseph,

kassier: Herr Hradeczky Carl.

Anmerkung für das Vnblikum.

Das Amts-Locale der Spar-Casse befindet sich am Iahrmarktplatze Nr . b i im eigenen Hause.
Dio Spar - Casse empfangt und leistet Zahlungen Vormittags von n bis »2 Uhr mit Ausnahme der Sonn-

und Feiertage, dann Dienstage und Freitage.
Ein Erlagsbuch kostet 6 kr. M , M . , welche der Erleger aus den Zinsen oder aus dem Capitale zu berichti-

gen hat, insofern der Erleger sein Capital nicht so lange liegen laßt, bis es Zinsen tragen kann.
Auswärtige wollen sich an den V e r e i n unter der Aufschrift: »An d ie i l l y r i s c h e S p a r - C a s s e «

portofrei verwenden.

Van der Direction der illyrischen Spar - Eaffe.
Laib ach am 31. December 1832.

Urban I e v i n ,
Obcrvorstcher. Johann N^p. Hradeczky,

Kanzlei? Director.
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tzn der Vcjirksobrigkeit Treffen den 21. Fe,
druar 18Z9. — Für die tlgramersiraße 21«
Abtheilung wegen Beislcllung von 600 Hau«
fmg?fchlögelte Vruchsteine del der Neznksobrlg«
kett Ruperl,5hof zu Neustadil am ic). Februar
^83c). » -Fü r dle Karlsiadterssraße dleSsctt^ des
<^^Äl<o!vllil« Verges wegen Bnstt i tung von 1^5
Haufen, cbm auch be» der Bejukeobl,gkc>l R u -
pertshef zu Neustadtl jom 20. Februar ; e id -
lich für die ^Agramerstraße Zle Adchnlung we-
gen Betsslllung uon /,N0 Haufen theils gcschlös
g?lten S t e i n e n , und theils Flußscholter, bf» der
Bezivksobrigkeit der k. k. Eameral - Herrschaft
Landssraß den 18. Feln-uar iZZg , j.desmal Vor -
mittag von cj bls !2 U h r , und slölhlgenfallv
auch Nachmutag von I bls 6 U h r , wozu Un»
ternehmungslulilge mit dem Beisätze zahlreich
zu erscheinen vorgeladen werden, daß diese Li-
citation bei erhöhten Ausrufspreisen zum letze
tcnmal abgehalten werden w n d , und daß da-
bei auch Anbolhe über den Ausrufsprets angc»
nommen werden, wobei sich aber dle höhere
Bewi l l igung vorbehalten wnd . Schriftliche
oder gehörig infiru»Ne Offerte werden gleich»
falls an den L'cttat lons»Tagen, ledoch nur >n
solange die mündliche Licitatwn dauert, ange-
nommen, aus diespater einlangenden odernicht
nach Vorschrift verfaßten Offerte wird keine
Rückficht genommen. D ie Vedilign»1se können
täglich bei den betreffenden Bezirken, bei deren
Straßen-Aff issenten, wie auch bei dem gefer,
tig5en Commlfsar«ate eingesehen werden. — K.
K. St raßen-Eommlf far ia t Neustadt! den 2.
Februar i g I g .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,84- (5) I . Nr . 75.

E d i c t.
Vom Bezirksgerichte Thurnamhart wird der

Witwe Ros.uia I a t i n hiemit erinnert: Es habe
wider sie bei diesem Gerichte Herr Ignaz Gla«
hotschnig von Gurkfeld, Bevollmächtigter des I o '
s^ph La>ovih van ebendort, die Klage auf Slgen»
thumsanerkennung des zur Stadt Gurk'feld sud
Fol. Nr. 7I1 dienstbaren Schwil'a» Wemgavtens
angebracht, worüber die VerhandluiigstagsatzlM)
auf den 2 I . März l. I . , früh 9 Uhr i» Hicser
Alntskanzlei bestimmt worden isi.

Da dcr Aufenthalt der GoNagtcn dicscin Gc»
lichte unbekannt ist, so Hot mcm zu ihrer Vcr>
tbcidigung und aus ihre Gefahr und l.In^°ficll dcn
Herrn Johann Koteil , Velwalter zu Thurnam-
b^rl, als (Zurator aufgestellt, mit welchem dieser
Rcchtsgegcnstand nach dcr hicrlcmdä bestehenden
Gcrichtöordnung ausgeführt und entschieden iver»
den wi?5. Dic GcNägt?, otzcr ihre ülifälligen Er»
hen.° irerde:,, davon zu tem Endc cui inett, dsh sie

allenfalls zu rechter Zelt selbst hlehev zu crschemcn,
odcr inzwischen dem aufgestellten Vertreter ihre
Rechlsbehelfe an die Hand zu gcbcn, odcr auch
Meldst einen andern Sachwalter zu dcstellcn und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über»
Haupt im ol?nnng6mähigcn Wege cinzuftdrcitcil
haben, widsige«') sie sich die aut, ihrer Vcrab^
fciumung eiustehcndcn Fo!g?n sĉ dst bcizumcsscn
h^bcn 'Vcrdcn.

Bezirksgericht Thu?n2,uhart «m 1». I ä „ . iLZZ

3- »97- (2) Nr . , 5 .
E d l < t.

Von dem Beziltsgericl^e ?cr Herrschaft Wei»
xelbcrg wird hicmil bclcünu giinochi: <äs fcy i „
dcr lZxecuticnösachc dcs ^',n:oü Pcroan von Sa»
dnar, «vidcr Michacl Panqcrtschüfch von So-siru,
w ĉgcn ouö de?n Nnhcile vom ^. Ncvcn^bcr l ü o ^
N5. l5/i5 , schuldigen 3^ si. c. 5. ĉ . , die cxcnnioe
Fcildicthung dcr , dein Ox?>,'utcn gehöngcn zwci
R^'Hlitäten, als der zu Sostru 5,il) (Zcolsc. N r .
6 liegenden, dcm Grundduche des Guteö Strobel-
Hof 5.,b Urb, F^I. 65, Rcctf. Nr. 56 oicnst-
baren 2NV2 kr. Hübe, resp. Mabl'nühl..', im Schciz»
zunguwerthe von 7:0 ss,, und der dcm Glundbu«
che des Gute" K?oiscn?g önl> Ur!?. Nr. 8 dicnst-
d^ren, suf 69I ft', 20 kr. geschätzte Halbhub.' d,:-
williget, und devn Vornahme auf dcn 4. März,
^. A p r i l , 4. M<ii 0. I . , , jcdcvn^I Vormittage
um I Uhr in Loco der Ncalitäi mit ocm Z^ci-
sahe anberaumt worden', daß sofern diesc Ncaü-
t^ncn dci den' ersten und zweiten Feilb>cthuligZi>ig'
satzung nicht «enigsiens um den Schähu»göwcrth
a-n Mann gebracht würden, selbe bei dcr driucn
auch unter der Schätzung hintaugcgeden werden.

Die Licitatiün6bedingnisse und die Schätzung
können in drn gcivöhnlichen Amlösiundcn läglich
eingesehen werden.

BezirksgerichtWeixelbergam ,0 Jänner >33cz.

Z . 199. l5) Rr. 2996.
F e i l b ie th un gs - E d i c t .

Vom Beznksgerichle Wippach wiro hiemit be-
kannt gemacht'. lZZ seye über Ansuchen des Hrn.
Stephan von Prcmerstcin aus Wippach, wegen
ihm schuldigen 768 st. 5^ kr. c. s. c., ^,e offcnt«
licheFe^bielhung der, dem IohannFurlan, Valcr,
llnd Matthäus Furlan, Sohn , von Wippach, ei-
genthümlich, zur Grundherrschaft Wippach dienst-
bar, und gerichtlich aus »,35 ss. 46 kr. geschätzten
Realitäten, dann dcr auf lo st. dcwcrthetcn Fahr«
nisse, alä Acker >po<l Lenlcmam, l i lb . Folio 3 , R .
Z. »'i 1̂ 2 U>nc?satz, 5ud Nrb. Foüa 70, R. ^
6ä, bestehend ^n dem Wohnhause Zu Wippa'b.
(Sonsc.Nr. ' ^ / i , ^ , dcmGemcin-AnthcU» Ivl^iniki,
Acker j 'roöc?l,2^, Acker " ^ l e i ^ n i i n l^ ,N, j>)li
AcZlx», V«r t pul l l^l-c>I)en^m oder 5 t2 r im ( ^ l ^ ^an l ,
BergreäXZ Grundb, ^«niu I Nr- /^2, Weingrund
kvliicn VrcZ, sammt Oedniß und Gestrüpp, dann
Hub U^b. Folio " / ^ Rettf, Z. >7^, Acker mit .c,
PlciUen i'^r ti^Ili genannt, im Wege dcr Exe^u.
tion beir'.lligct : auch seyen hierzu drei Fcilb't«
lhungviaZsa^nngtn, nämlich für den 25. Februar,
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i3. März und l5. April ,639, jedesmal zu dcn
vennittagigcn Aintsstunden in dieser Gerichtvkanz'
lei mit dem Anhange beraumt worden, dah die
^1'ondgüter bei der crstcn und zwriien Feilbicthung
l>ln uin oder üdcr den Sckähungswenl),, bci 0«?
tlNicn aber auch untcr demscldcn hiiuangcgcben
vccrten scllc".

Demnach werdcn die Kauflustigen dazu zu
ersä'cincn eingeladen, û no l^n-ne-, inmiuels die
SäÄtzilng lnb!t Herfauföbcdingiusscn täglich hier-
amtö einsehen.

Bezn^geriän Wippach am ,o<. December,L53>

^ . 2on. (5) Nr., 2H6Ö.,
F e i l b i e t h u n g ö - I d i c t .

Vom Bezkl'äHenäUe Wippack wird h-emid
öffeutNch dekcln.nl gemacht: Gö sey üdcr Ansuchen,
des S imon Piuk v^n Loinme , Haus «Nr. 25,
w^qen lhm sH ulkigen >8u st. sammt Ncbenvcr-
bindlichteiten, die öffentliche Hcilbielhung der, dem
Franz Battig^ von Sapusche, H a u ö ' N r . ^/ l« ei,'
genchi'uulichen, gerlchelich aus 6^0 st^ E M be«,
ivcrthecen, zum Grundbuche der Herrschaft Wip->.
pacd dienstbaren. Realitäten < als >̂ 5 Untersag ^u
S^cuschc, (Z.ns.', Nr , ^V.^. Nrb Folia 5<>4, R.„
Z, 55 , der Wicse Tcrstcink,, als '/2,^ HudtheU
Urb. F0U0 -̂  ä^/ici, Rcctf. Z. »7., dann, der 2
Oemeine» Antheile p<!r xlierni 8nüii genannt, i i n
Wege der Execution, gca'illiqet, auch seyen hierzu,
drei F,c>lbicthun^5i^gs^tzu.ngc>l^ nainlich für den
27. Februar. 2^,, Mälz,, dann 24. Apri l k. I .
l^Zg, icdeSmal zu dcn gewöhnlichen Amtssiun.
den in Loco Sapuschc mit dem Atihange beraumt
lvordcn, dah> die Pi.-.n? . Realitäten bci der ersten
und zweiten Feil^cthung nur um oder über den
Schäh-ung^rerch, bei ocr drittem aber auch unter
dcmsclbcn hintH!^cgcben wcrdcn würden.

Hiezu. werden die Kauflustigen zû  c^sHeinM'.
cingeladcn, und tonnen miniicelZ die diehscitige-
Schätzung nebst Berkaufsbcdingnissön täglich her»-
amtt' einsahen,.

Bezirlugcricht Wippach am. >. December >N38.,

Z. 2u2. (3) Nr . 2l„
E d i, c t.

Vom Bczirkögerichie PoN^nd wild öffentlich
bck.innt ge!v..,u't: Eö seyen auf Requisition ccs
hochlöbl. k. t, Stadt« und Landrcchtcs l!ll«. Lai'ach
am 22 D?cc,nbcr >L5Ü, Z. 9115, zur Vornahm
ine der über Ansuchen der lob!, f. f. Kamm.erpro'
curatur, in Vertretung der Kirchen und Armew
d^r Pfarre Mtcnmarkt, und deö Herrn^ Dr . Orel,.
Machthaber der Pfarrer Johann Georg, Pamlan'«
s^cn anveswandtcn Erben, cridcr Johann Pa.«
lni.'.i^ ron Allcnmarst, wegen an Därleihen, schul«
di^cr »5» st,., bewilligten e,recutioen Feilbicthung,
dcö, 'n Execution gezogenen, gegnerischen. Real»
und McbllasucnuögcnZ, alä:, der «ul? Grunü»
bliä)ö-Tomc> , 0 , Fol. ^5 bis »25° erscheinenden,
der Herrschaft Polland dienstbaren Rustical«
Glvindnucki', nn ScliätzungH^erthe von 5oc> st,
ce^ v^l',l''c^ 8ll,l) (5cmsc. Nr . 26 in Altenmarkt,
m^'l S :^ l l „ Dlöschdo^en, und Hauägattcn,. bud,

Rect. Nv. 2 ^ derselben Herrschaft dienstbar
im Werthe von 60 st., des zud Lagerbuchs Nr . ,^f>^
im Tanzherge gelegenen, eben dieser Herrschaft
dienlidaren Weingartens, im Schähungswerthe
von 5s» ft., dann l Egge, , Pf luges, io M i r -
ling Weihen und 5o «Zentner Klee, drei Tag?
satzungen, die erste auf den 27. und 2L. Februar,
die zweite auf den 22^ und 25. M ä r z , die dritte
auf den 2 I . und 24. Ap, i l l. I . , jedesmal um 9
Uhr Vormittag und um 3 Uhr Nachmittag in Loco
der Realitäten und Fahrnisse mit dem Anhange
angeordnet worden, daß im Tanzberge mit der
Licitation angefangen, und daß bei der ersten und
zweiten Feilblcthung sowohl daö Mebilare als auch
die Realitäten nur um oder über oen Schäz»
zungswerth, bei c>er dritten aber die früher nicht
an Mann gebrachten Gegenstände um jeden, auch
minderen Anboth wcrdcn zugeschlagen werden.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Bemerken
vorgeladen,, daß dle Grundbucdse.lttacl?, das
Schätzungsprotocoll und die LicicalionsbcöingnW
hiergerichtö^ eingesehen werden können.

HMaud, am 2t. Jänner lLZ9^

Z- 219. (2)

Aufford erunF.
Dlt dle Karten zu dem Werke: 5 n t su mo

p f u n g des L a» bach e r - M o r a s t , s , end«
llch von Wien eingetroffen find,^ so werden dlt
? . I'.. Herren Pränumeranten ersucht, von-
Mttwoch den i I . dieß a-ngefangen,, ihre Exem-
plare von lc» bls 1.2 Uhr Vormittage im zwe»»
ten Glucke des Hauses N r . 2 2 l , am neuen
M^ikt''/abholeli zu lassen, und d,e z^nte Hälf-
te der P^anumelallvn, darauf zahlen zu wollen,,.

Z . 222. (2)
I m 2ten^Stocke des Casino-Gebäu-

des ist ein mödlines Zimmer monatwelse
zu v er miethen-

Auskunft hierüber gibt dec Custos des.
Casino-Vereins».

Wohnung zu vermiethen.
I m Hause Nr. 66, in der Kra-

kauvorstadt im ersten Stock,- ist eme
Wohnung, bestehend in drei geräumi-
gen Zimmern, nebst Küche, Speis
und Keller, für Georgi zu vermiethen,
nöthigenfalls auch gleich zu beziehen.

Anfrage hierüber im HandlungS^
gewölbe im nämlichen. Hause.
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gut gepftegt, und selbst nach den Jahrgängen
ganz unvermengt. Uiuer dcn Weinen vom
Jahrgang i834 sind z/io <3>mer aus den be-
rühmtesten Gebirgen Steycrmarks bcsindlich,
welche zum Abziehen auf BouteUlen geeignet
sind, dle übrigen ^3a E^mer igZäger sind aber
aus guten Wlndischbückler Gebirgen.

Zum Verlauf d«eser Weine wild im
Schloß Spielfeld

am 5. M ä r z i S Z g
eine öffentliche Versteigerung abgehalten, welche
um s) Uhr Vormirtags anfangen, ununtc»-
brochm dls Abends dauern, und nöthigenfalls
am nächsifolgcnden Tag fortgesetzet wird.

HltjU werden alle Herren Kaufsliebhaber
mit dem Bemerken zur zahlreichen Erschem'Mg
eingeladen, daß dle erkauften Weine längstens
binnen vier Wochen abzuführm, und die letz-
t ln zwei Driitheile des abg legten Meisthothes
bei der Abfuhr bar zu bezahlen seyn werden.

Bczitkshenschaft Splrlfeld am 20. Jane
ner l83g.

Literarische Anzeigen.
Z. 163. (2)
So eben ist erschienen, und von der Buchhand-

lung dls

I Z n . Molen v AleinmaLr '" Laibach
um den Vellagspreis von 2 ft. l ä kr.

zu beziehen:

DavstchungdesWirkungskreises
der Ewildeyorden ln den sämmlllHen

M' l t tä r -Ange lege^Hei ten ,

Iustiziär und Guterinspcccoc,
I . Abtheilung. D i e ( C o n s c r i p t i o n - Tind

N e l r u t i r u n g .
Der Verfasser hat hiedurch 5cm allgemein

ausgesprochenen Bcdürftnsse abgeholfen. Das
Werk umfasset mit der möglichsten Vollständigkeit
alle geschlichen Vorschriften, welche ein Einschlei»
ten der sämmtlichen Civlldehölden in Mi l i tä lsa ' -
chcn bezcitlmcli. Gs ist daher ein Handbuch für
aNc politischen, Justiz«, 6am,eraI>Gefällen«, selbsl
Mi l i tä r« u»d geistliche Bchölden, auch Geschäfts«
manner, rreü sie hierin oen Verband deö bür-
gerlichen - und Militärstandes zur wechselseitigen
Nnterstützung in seinem ganzen Umfange kennen ^
lernen. Die Gesetz? sind bis zum gegenwärtigen
Zeitpuncte, wie solche für alle, oder eine einzelne
Provinz von den sämmtlichen höchsten HofdehörVen,
oder den einzelnen LändersieNen erlassen wurden,
dargestellt.

Die Abhandlung theilet sich im Wesentlichen
in 3 Theile, rvoyon der ersie die Vorschriften , die
Mitwirkung ter EivildehyMn zur Beförderung

des Mllitänvesens betreffend; der zweite die Vor»
schriften über die Mitwirkung dcK MilitärstanecK
zur BeforoerunZ 0er allgemeinen Anstalten »m
bürgerlichen Leben, und der Dritte das Iurisdic-
tiongoerhältniß der verschiedenen E iv i l - und M i l i -
tärbehörden genau und faßlich erörtert, Es stnd dar»
in enthalten : Conscription, Netrutirung, Armirung,
Verpft^gung, Sudarrendirung, Beurlaubung, Land»
wehr, Invaliden, Desertion, die Seelsorge, Ge»
sulidheiiszustand, Beschränkung des Straßen,
baueö, Ausmitllung der Exerzierplatz», Auszeich-
nungen des Mi l t t . Standes, Befre«ung von der
Psrmuncschaft, Stewpel 'Porto. uns 5)tauthftcl'
hcit. Mitwirkung zur Versorgung der M i l i t .
Parteien, BiloungS-nstitute, M i l i t . W M n z ,
dieUntersrdnungen in polilischer^polizelliche,, criW^
nal-gclichllicher, privatfechtlicherundcameralistischel
Hinsicht, Heirathcn der M i l i t . Pallkien, Entlassung,
das Befchälwessn.

Bon demselben Verfasser sind zuhaben:
Archiv für die politische, Justiz- uno came-

rallstlsche Verwaltung.
I c d « der beiden Jahrgänge 165^ und ,339

um 5 st. Vom zweiten Jahrgang erscheinet nn
Laufe deS Monats Jänner das 7. , 6. und 9.
Heft. Diese Zeitschrift zeichnet sich vorzüglich durch
die damit vereinte Gesetzsammlung auK, welche
die in allen Provinzen erscheinenden Verordnungen
jedes Jahr vollständig liefert, wehhald auch der
Jahrgang immer erst mit>Gnde März Mchloffell
werden kann.

Die Grundbuchs-Verfassung,
bestehend in 2 Theilen, wovon der e/ste t st, 5o
kr. das gesetzliche Verfahren bei Nerrvilligung
der Grundbuchshandlungen, und der zweite 2 2 f t .
Ho kr. die Form bei Vollziehung der Einträge in
die Grundbücher für alle Provinzen umständlich
und prattifch erörtert.

Bei
UZN. E M . V. UleiMNWr, Buchhändler

in Laidach, iftzu paben:
Littrow, I . I . v., Atlas des gestirnten

Himmels, fürFreunde derAstsrnomie. 4» Slu t t -
gard tLZ9. 3 ss.

0tto, Dr. C , der Schlüssel zur Botanik,
oder lurze deutliche Anleitung zum Studium der
Gewachssunde. . M i t dem Portrait.von Garl v.
Linne un2 Anloine Laurent t>e Fussicu, und Z75
lttographilten Abbildungen auf iÜ Tafeln. Ru>
oolstadt und Wien. 2 f i . 40 kr.

Vollständige S a m m l u n g aller, im po l i t i -
schen, (Zameral- und Justizfache, imtcr der Re-
gierung Sr., Majestät Kaiser Ferdinand I. in
den k. k. Staaten erlassenen Gesche uno Ver'
ordnultgen, in chronologischer Oronung, nebst
einem alphabetisch geordnetenMaterien«Äegister;
herausgegeben von Fran; Tancr Pichl. 2 Bändr;
enthalt die Gesetze vem Jahr l626. Wien
»Ü2L. 4 fi, 24 tr.



I Mit hoher Bewilligung.

s Freitag am i. März 1839 ^ ^ ^ W
U, erfolgt unwiderruflich ^ W
» die 19. Ziehung der großen Lotterie,
^ welche mit der vom Banquier-Hause

U » t ß s M t l d
im Jahre 1620 gemachten k. k. Anleihe verbunden ist.

I n dieser und in der nachfolgenden letzten Ziehung werden gewonnen

Gulden 5,353,535 C. M.

Ein ganzes Los gilt gegenwärtig 390 fl. Conv. Münze, die
Sessionen auf ^20 Antheil aber, welche von dem unterzeichnetet;
Venediger Wechselhause mit hoher Bewilligung der k. k. allge-
meinen Hofkammer ausgefertiget wurden, 17 fl. Conv. Münze,

und nach Abzug des sichern Gewinnes von 10 fl. nur 7 st.
Man spielt also mit der kleinen Einlage von Conv. Münze st. 7

auf den Gesammt-GewmM-Betrag von
Gulden 5 M Z W , 5 W 2 C. M .

in allen 2 Ziehungen, sohin aufjede Ziehung nur fl. 3 i j2 entfallen.
Der Käufer von 5 Ccfflonen erhält ^Prozent P r o v i s i o n auf den aus-

gelegten Betrag.

Die weitern Vortheile, welche diese Sessionen gewähren, bezeichnet
der dießfällige Spielplan, den man unentgeltlich erhält.

Venedig am 4 Februar 1639.
G. M . Per i s iu t t i .

I n Laibach sind Sessionen und Spielpläne zu
haben, bei

^ A. O . Kergrr .


